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32 LIBERALISMUS

Verfassungsrang konzentrieren und sich nicht in exzessiver Legiferierung
verzetteln. Die Regierung soll sich bei der Erledigung der verbliebenen
Staatsaufgaben privater Unternehmen bedienen. Ihre Mitglieder sollen
nach privatwirtschaftlichen Kriterien bezahlt werden und ihre Vorsorge -
wie die Bürger auch - selbst treffen.

Dies sind, in wenigen Strichen, die Konturen eines zeitgemässen Liberalismus,

der vor den zahlreichen neuen Herausforderungen an unseren Staat
und unsere Gesellschaft bestehen kann. Sie sind gedacht als Anstösse für
eine offene Diskussion unter Liberalen, mit dem Ziel, in der Politik der
Parteien das Grundsätzliche wieder in den Mittelpunkt zu rücken.

1 Das Manifest basiert auf einem radikal-liberalen Programmentwurf, der unter Mitwirkung
des Autors von einigen Mitarbeitern der «Friedrich-Naumann-Stiftung» der F.D.P unter dem

Titel «Bürger zur Freiheit!» publiziert und zur Diskussion gestellt worden ist. Vgl. dazu

«liberal», 34. Jahrg., Heft 4, November 1992, S. 132, und «Reflexion», Nr. 28, Dezember 1992,

S. 8.

Was hat der Schweizer
im Schlafzimmerschrank und

auf dem Frühstückstisch?

Höchstwahrscheinlich Technik und Know- An rund 5000 Arbeitsplätzen im Stammhaus
how aus Neuhausen am Rheinfall. Die stek- und in den Tochtergesellschaften in der
ken im Sturmgewehr genauso wie in fast Schweiz und im Ausland entwickeln und
allen Butter- und Cornflakes- und Kaffee- bauen die Ingenieure und Facharbeiter der
Packungen. So bekannt nämlich hierzu- SIG auch Drehgestelle für Schienenfahr-
lande die SIG-Armeewaffe ist, so geschätzt zeuge, Stollenlokomotiven, Antnebssy-
sind SIG-Verpackungsmaschmen weltweit. steme, Bau- und Bergbaumaschinen, Werk-
Doch der Name SIG steht für noch mehr: zeugmaschinen und Transportgeräte.

SIG Schweizerische Industrie-Gesellschaft
Neuhausen am Rheinfall
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